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Alsfeld – Die Argo-med-Praxis
imMedizinischenVersorgungs-
zentrum (MVZ) am Kreiskran-
kenhaus Alsfeld (KKA) erwei-
tert ihronkologischesAngebot.
Ab sofort verstärkt die Fachärz-
tinfürInnereMedizin,Hämato-
logie und Onkologie, Susanne
Simon-Becker,dasTeam,wieei-
ner Pressemitteilung zu ent-
nehmenist.
Darin heißt es: Kurze Wege

und eine Therapie in demWis-
sen, kein Einzelfall zu sein. Das
seien zwei ganz entscheidende
Faktoren,dieeineguteBehand-
lungausmachen–geradewenn
es um Krebserkrankungen
geht. In der Argo-med-Praxis
für Innere Medizin, Hämatolo-
gie und Onkologie am KKA-
MVZseiendaswesentlicheEck-
pfeiler der Patientenversor-
gung.
Das Argo-med-Team bietet

seit 2024 eine umfassende on-
kologischeBehandlungunden-
ge Betreuung der Patienten in

Alsfeld an. „Die Patientinnen
undPatientensindunglaublich
dankbar, ihre Behandlung hier
direkt vor Ort und in einem fa-
miliären Rahmen zu bekom-
men“, sagt der Facharzt für In-
nere Medizin, Hämatologie
und Onkologie, Dr. Christoph
Mann.
Zur Entstehung der Argo-

med-Praxis: Die Mediziner
Mann undDr. Jorge Riera Knor-
renschildwaren imRahmenei-
ner Kooperation als angestellte
Ärzte am MVZ in Alsfeld aktiv.
„Wir hatten von Anfang an das
Gefühl,hier imVogelsbergwill-
kommen zu sein“, führt Mann
aus. Nach Ende der Kooperati-
on entschieden sie sich für eine
langfristige onkologische Ver-
sorgung vor Ort. „Besonders
schätzen wir die enge und kol-
legiale Zusammenarbeit mit
den Ärzten des Krankenhauses
und den niedergelassenen Kol-
legen. EinwichtigerGrund, der
uns schließlich zur Gründung

unserer onkologischen Praxis
mit Hauptsitz in Marburg und
einer Zweigstelle in Alsfeld be-
wog“,erklärtDr.Mann.

Durch die Anbindung an die
UniversitätsklinikMarburg,wo
alleÄrzte nebender Selbststän-
digkeit nochalsOberärzte tätig
sind, könne am Standort Als-
feld durchDigitalisierung, kon-
sequente Weiterbildung und
stetigeOptimierungderProzes-

se eine onkologische Behand-
lung auf dem neuesten Stand
der Wissenschaft angeboten
werden. „Wir können hier mo-
dernste Verfahren einsetzen.“
Patienten, die am Kreiskran-
kenhaus operiert werden,
könnten beispielsweise mit ei-
ner Immuntherapie behandelt
werden, die das Immunsystem
zum Kampf gegen den Krebs
aktiviert. Auch aufwendige
Therapieoptionenwie die CAR-
T-Zell-Therapie seien möglich,
ebenso die Teilnahme an klini-
schenStudien.
Ab sofort verstärkt laut Dr.

Mann ein in Alsfeld vielen be-
kanntes Gesicht das Team: Mit
Dr. Susanne Simon-Becker,
Fachärztin für Innere Medizin,
Hämatologie und Onkologie,
behandele die erfahrene Onko-
login ab sofort auch inderArgo
med-Praxis imMVZamKKA.
„Der hohe Patientenzulauf,

die uns entgegengebrachte
Dankbarkeit und das hervorra-

gende Team sind unsere Moti-
vation,dieseVersorgungweiter
auszubauen“, unterstreicht
Mann,dergemeinsammitdem
Landrat und Aufsichtsratsvor-
sitzenden Dr. Jens Mischak,
dem Ersten Kreisbeigeordne-
ten Patrick Krug, KKA-Ge-
schäftsführer Volker Röhrig
und dem ärztlichen Leiter des
KKA, Dr. Steffen Lancee, die
Ausweitung des Angebots am
MVZpräsentierte.

Hintergrund

Die Argo-med-Praxis ist Teil
des medizinischen Versor-
gungszentrums amKKAund in
rein ärztlicher Trägerschaft. Es
wurde laut Mitteilung gegrün-
det, umKrebspatientendenZu-
gang zur bestmöglichen Be-
handlung heimatnah zu er-
möglichen, und betreibt inzwi-
schen drei Standorte: in
Marburg, Alsfeld und Lauter-
bach. pm

OnkologischesAngebotwird erweitert
Dr. Susanne Simon-Becker verstärkt Praxis – neue Therapien für Krebspatienten in Alsfeld

Ein ausgeweitetes Angebot für Onkologie-Patienten in der Region: Dr. JensMischak (2. v. l.), Patrick Krug (2. v. r.), Volker Röhrig (l.) und Dr. Steffen Lancee
(r.) freuen sich gemeinsam mit Dr. Christoph Mann über zusätzliche Behandlungsmöglichkeiten. PM

” Der hohe
Patientenzulauf, die uns
entgegengebrachte
Dankbarkeit und das
hervorragende Team

sind unsere Motivation,
diese Versorgung
weiter auszubauen.

Dr. Christoph Mann,
Argo-med-Praxis am MVZ

Grebenau/Alsfeld – Als Wahl-
Grebenauerin hat sie das kultu-
relle, pädagogische und soziale
LebeninAlsfeldunddemVogels-
bergkreismehralsdreiJahrzehn-
te lang entscheidend mitgestal-
tet; nun ist Gisela Mága imAlter
von96 Jahren inKiel verstorben,
wosie seit 2014 inderNähe ihres
einenSohneslebte.
Anfangder80er Jahre, zurglei-

chenZeit,alsdermitGiselaMága
gleichalte JürgenHabermassein
Hauptwerk „Theorie des kom-
munikativen Handelns“ veröf-
fentlichte,begannGiselaMágain
Alsfeld damit, kommunikatives
Handeln mit Schwerpunkt Mu-
sikengagiert,vielfältigundzuge-
wandtingelebtePraxisumzuset-
zen.
Sie war als Violinlehrerin 1985

Gründungsmitglied der Alsfel-
der Musikschule und hat jahr-
zehntelang deren Fachbereich

Streichinstrumente sowie die
musikschulische Ensemblear-
beit maßgeblich geprägt. Mága
ebnete damit unzähligen Men-
schendenWegzuberufsmusika-
lischen Laufbahnen oder befä-
higte sie dazu, als musikalische
LaienkompetentmitMusikum-
zugehen.VieleSchülerhat siezu
„Jugend musiziert“ geführt, vor
allemum sie zusätzlich zumoti-
vieren. Ihr Augen- und Ohren-
merk lag, über die gründliche
Vermittlung instrumentaler Fer-
tigkeiten hinaus, stets darauf,
künstlerisches Verständnis zu
wecken und zu entfalten, dies
auf allen Stufen der Ausbildung.
NährbodendafürwarGiselaMá-
gas eigene umfassende, enorm
weitgespannte kulturelle Bil-
dung.
Ihr Studium als Musikpädago-

gin mit Hauptfach Violine hatte
Gisela Mága in Stuttgart absol-
viert, wo sie dann, wie anschlie-
ßend auch in Göttingen und
Nürnberg – Stationen der diri-
gentischen Karriere ihres 2020
verstorbenen Ehemanns Oth-
marMága–alsGeigenlehrerintä-
tig war. Zwei Söhne erwuchsen
der Mága’schen Ehe in dieser
Zeit. Erste Musikschulerfahrung
sammelte GiselaMága ab1971 in
Bochum. In dieser Zeit entstand
auchdieViolinschule „Geige ler-
nen im Spiel“. Zusatzausbildun-
gen in den Bereichen Früherzie-
hung und „Instrumentalunter-
richtmit Behinderten“weiteten
Gisela Mágas Horizont als Pä-
dagoginabermalsbeträchtlich.
Von1982 bis 2014 lebten Gisela

und Othmar Mága in Grebenau-
Merlos,wosieeinländlichesKul-
tur- undNatur-Idyll auf- und aus-
bauten, um von dort aus in die
Region hinein und überregional
künstlerisch sowie kulturpäd-
agogisch zuwirken;GiselaMága
unter vielem anderen auch mit
demStreichtrioTricinium.
Am 16. März, zwei Tage nach

Jürgen Habermas, ist Gisela Má-
ga friedvoll imKreise ihrerFami-
lie gestorben. Die Kulturinteres-
siertenderRegion, insbesondere
die für oder durch die Alsfelder
Musikschule musikalisch und
pädagogischAktiven,werdenihr
Andenkendankbarbewahren.

WALDER WINDISCH-LAUBE

NACHRUF

Kulturelles Leben
in Alsfeld geprägt

Gisela Mága
in ihrer Alsfelder Zeit, 2011

Alsfeld – Die Lebenshilfe Vo-
gelsberg hat bei ihrer Jahres-
hauptversammlung auf ein ak-
tives Jahr zurückgeblickt. Vor
37 Teilnehmern berichtete
Teamvorstand Eckhard Her-
mann über zahlreiche Aktivi-
täten, unter anderem zwei
Wanderungen, sechsmaliges
Schwimmen im Alsfelder Hal-
lenbad, einen Thermenbesuch
inBadNauheimundeineWeih-
nachtsfeiermit demPosaunen-
chor Hattendorf. Außerdem
habe sich der Vorstand an der
Vertreterversammlung von
Kompass Leben (ehemals Be-
hindertenhilfe Vogelsberg) in
Herbstein beteiligt, schilderte
Hermann laut Pressenotiz. Ei-
ne neue Webseite des Vereins
befindet sich derzeit im Auf-
bau.
Kassenprüferin Dr. Sybille

Braun-Schulten bestätigte Kas-
senleiterin Marga Merle die
korrekte Kassenführung. Zur
neuen Kassenprüferin wurde
Traudi Schlitt gewählt. Her-
mann lobte die Arbeit des vor

einem Jahr gewählten Team-
vorstands, der aus vier Perso-
nen besteht und als Novum in
der Vereinsgeschichte gilt. Er
funktioniere gut, die Aufgaben
würden verteilt. ZumTeamvor-
stand gehören Kassenleiterin

Marga Merle, Schriftführerin
MarianneHamel, Eckhard Her-
mannundEdithHermann.
Edith Hermann informierte

über die Funktion derDelegier-
ten in der Vertreterversamm-
lung von Kompass Leben. Die

Lebenshilfe habe eine starke
Position in der Vertreterver-
sammlung, erfuhr man unter
anderem. Dr. Sybille Braun-
Schulten und Traudi Schlitt
wurden zu Ersatzdelegierten
benannt. Kompass Leben ent-

stand1976 als Behindertenhilfe
Vogelsberg durch die Lebens-
hilfe-Vereine Lauterbach und
Alsfeld gemeinsam mit den
Städten Alsfeld, Lauterbach
und Herbstein sowie den DRK-
Verbänden Alsfeld und Lauter-
bachunddemVogelsbergkreis.
Mehrere Mitglieder erhielten

Ehrungen für langjährige
Treue. Der Kreisausschuss Vo-
gelsbergwurdefür60JahreMit-
gliedschaftgeehrt, fürdenDiet-
marKöllnerdieUrkundeentge-
gennahm, Heidi Zöckler für 50
Jahre. Edith Hermann und Eck-
hard Hermann erhielten Aus-
zeichnungen für 25 Jahre, Tho-
masWilker für zehn Jahre Mit-
gliedschaft.
Die Lebenshilfe Vogelsberg

nahm ihren Anfang 1966 mit
der Gründung der Lebenshilfe
Lauterbach. 1972 entstand die
LebenshilfeAlsfeld,beideVerei-
ne fusionierten 2008 zur heuti-
genLebenshilfeVogelsberg. Bei
Kaffee und Kuchen fand an-
schließendein regerAustausch
statt. pm

Lebenshilfe blickt auf aktives Jahr zurück
Teamvorstand mit vier Personen hat sich bewährt – Treue Mitglieder erhalten Ehrung

Die geehrten Mitglieder der Lebenshilfe. PM


